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für Stadt

Der Conrier.

I

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Durch die reſp. Poſt Anſtalten

überall vur: 22 Sgr.

Zeitung
und Land.

Se. Majeſtät der König haben demBerlin, d. 30. Juli. Se
Profeſſor Dr. Dieffenbach hierſelbſt den Charakter eines Ge
heimen Medizinal Raths Allergnädigſt beizulegen und das dies
fällige Patent fur denſelben Allerhöchſteigenhändig zu vollziehen

t. Je Weihbiſchof zu Gneſen, Dr, von Kowalski, iſt von
neſen hier angekommen.S a en, d. 25. Juli. Geſtern Nachmittag ſind, nach Be

igung der Heiligthumsfahrt, die großen Reliquien im Bei-n der ahnen nd ſtädtiſchen Behörden wieder feierlichſt ver

ſchloſſen worden um erſt nach ſieben Jahren wieder den Glaubi
gen zu neuer Verehrung gezeigt zu werden. Seit die Heiligthü
mer nach ihrer durch das Einrücken der erſten franzöſiſchen Re
volntionsarmee veranlaßten Entfernung, wieder nach Aachen zu
rückgekommen ſind, waren nicht ſo viele Menſchen herbeigeſtrömt
als in dieſem Jahre. Die Stadt war faſt uberfuüllt von Frem
den, die täglich in neuen Schaaren hereinzogen, um ihre An
dacht zu verrichten, ohne daß bei dem ungeheuern Andrange,
Dank den Bemühungen der Behörde, dem Eifer der zu dieſem
Behufe wieder ins Leben getretenen Bürgergarde und vor Allem
dem die Menge ſelbſt beſeelenden Sinne fur die Ruhe und Ord-
nung, die geringſte Störung zu beklagen geweſen wäre.

Darmſtadt, d. 26. Juli. Um 43 Uhr heute iſt ein kai-
ſerl. ruſſiſcher Feldjaäger, Depeſchen Sr. Maj. des Kaiſers an
Se. königl. Hoh. den Großherzog uüberbringend, hier angekom-

men.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 22. Juli. Nach einem Allerhöch

ſten Tagesdefehl vom 9. d. ſoll Se. Kaiſerl. Hoheit der Groß-
fuürſt-Thronfolger bei der erſten Garde-Jnfanterie Di-
viſion ſtehen.t Se. Kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Albre cht von Oeſter-

reich iſt vorgeſtern in dieſer Hauptſtadt angekommen.

Frankreich.
Paris, d. 26. Juli. Der Herzog von Remours

iſt in St. Cloud angekommen.

Halle, Donnerstag den I. Auguſt
[--S7-.7-=--—

cr.

Man lieſt im Journal de la Corſe vom 17. Juli: Das
Teſtament des Kardinal Feſch enthält unter Anderem folgende
Beſtimmungen Nicht 100,000 Fr. wie früher gemeldet wor
den, ſondern das Doppelte dieſer Summe iſt zum Bau einer
Kirche ausgeſetzt, welche die letzten Ueberreſte der Kaiſerin Mut
ter aufnehmen ſoll. Der Kardinal wunſcht, daß in dieſer Kirche
die Aſche aller Mitglieder der Familie Bonaparte beigeſetzt
werden möge. Dem Könige Joſeph hinterläßt er 200,00 Fr.,
um ſie ſo zu verwenden wie er es in einem verſiegelten Briefe
beſtimmt hat. 100,000 Fr. ſind dazu beſtimmt, das aälterliche
Haus, ſo wie andere Beſitzthumer zu kaufen, welche der Fa
milie auf dem Gebiete von Ajoccio gehörten. Der Ertrag die
ſer Guter ſoll zum Unterhalt des Hauſes verwendet werden. Die
Auswahl der 1000 Gemälde, welche aus ſeiner Galerie genom-
men werden ſollen um ein Muſeum in Ajaccio zu grunden, iſt
dem Direktor der franzöſiſchen Akademie in Rom uübertragen.

Großbritannien und Frland.
London, d. 24. Juli. Jn der vorgeſtrigen Sitzung des

Unterhauſes gab Lord Palmerſton auf eine Anfrage des
Kapitains Boldero, wegen der Ruckſtände der ſpaniſchen Le
gion, keine ſonderlich gunſtige Antwort, da es der ſpaniſchen
Regierung an allen Geldmitteln fehle.

Nach einem Schreiben aus Birmingham vom 238. Juli
im Courier hat ſich nichts gezeigt, was den befurchteten nahen
Wiederausbruch der Unruhen erwarten ließe. Geruchte von
heimlichen Bewegungen der Chartiſten hatten große Beſorgniſſe
erregt. Die Behörden, die Truppen, die Polizei und die außer-
ordentlichen Konſtables waren auf ihrer Hut. Die Schutzenbri-
gade war geſtern Abend unter den Waffen und die zahlreichen
Konſtables hatten ſich in ihren Bezirken verſammelt.

Belgien.
Bruſſel, d. 24. Juli. Der Jndependant iſt ermachtigt,

zu verſichern, daß die vom „Moderateur“ mitgetheilte Nachricht,
es ſeien Befehle gegeben worden die Befeſtigungen von Mons
zu ſchleifen, ganz falſch ſei.
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Tuürkei.
Telegraphiſche Depeſche. (Marſeille, d. 25. Juli.)

Am 8. Juli wußte man zu Alexandrien, daß der Sultan geſtor
ben ſei. Am traf daſelbſt eine turkiſche Korvette ein, an de
ren Bord ſich Negib Bei, der Kiaja des Kapudan Pa-
ſcha, befand; derſelbe war beauftragt, den Vicekönig in
Kenntniß zu ſetzen, der Kapudan Paſcha ſei bei Sklaekio
und wende ſich nach Rhodos zu er ſchlage ihm (dem Vicekoönig
Mehemed Ali) vor, die turkiſche Flotte unter ſei-
nen Schutz zu ſtellen, um ſie zu ſchützen gegen die Unruhen,
welche in Folge des Todes des Sultans in der Turkei zu beſorgen
ſeien. Man weiß nicht, was Mehemed Ali geantwortet hat;
derſelbe hat inzwiſchen das Dampfboot Schwarzes Meer an den
Kapudan Paſcha abgeſchickt. Am 10. Juli kam Askiff Efen-
di, den der junge Sultan abgeordnet hat, den Tod ſeines Va
ters dem Vicekönig Mehemed Ali anzukündigen.

Vermiſchtes.
Aus Baden gehen ſo ſchlimme Berichte, wie aus

Wurtemberg und andern Theilen des deutſchen Vaterlandes, uber
die Ungewitter und ihre furchtbaren Verheerungen, beſonders der
Feldfrüchte, ein.

Wien, d. 24. Juli. Der St. Stephans Thurm ſenkt
bekanntlich jetzt wie alte Leute das Haupt, und „ſie haben ihm
einen Schnurleibel angelegt,“ ſie wollen orthopädiſch ihm helfen.
Doch fragen ſich Greiſe, die jetzt erſt bemerken, wie ſehr ſeine
Spitze überhängt, ob er jemals ganz gerade geweſen. Manche
gehen ſo weit zu glauben, daß er nach mittelalterlicher Grille
vielleicht urſprünglich zu einer Art Senkung berechnet war und
in der That, ſo weit auch die 14 Stock hohen Geruſte jetzt an der
Pyramide hinaufgehen, hat man doch noch keinen Schaden ge-
funden, der dieſe Senkung erklären könnte. Tiefer jedoch, als
dieſe Geruſte aufreichen, hat man einen bedenklichen Riß be-
merkt, der durch die ganze Mauer hindurch gehen ſoll und eine
Auswechſelung der Steine nicht zuläßt. Durch eine ſtarke eiſerne
Armatur hofft man jedoch dieſem Schaden ebenſo entgegen zu
arbeiten, wie dem Riß in der Peterskirche durch den bekannten
eiſernen Ring, der nun ſchon ſo lange die Rieſenkuppel zuſam-
menhalt.

Jm Jahr 1838 betrug die Bevölkerung von Paris
über 909,000. Unter dieſen zaählte man 67,759 zur Ausubung
eines Gewerbes Berechtigte, die eine beſtimmte Abgabe bezahl-
ten, und die Zahl der Engroshändler hob ſich auf 920. Jn den
Jahren 1831 und 1832 betrug die Einwohnerzahl von Paris
nur 774,000 es gab damals nur 44,746 zur Ausuüübung eines
Gewerbes Berechtigte und 7384 Engroshändler. Die Konſum-
tion iſt 1838 ebenfalls geſtiegen und der Eingangszoll erreichte
die höchſte Summe ſeit der Juli-Revolution, nämlich 31,862,000
Fr. Die Neubauten, welche ein unfehlbares Zeichen der Wohl-
habenheit ſind nehmen zu, und es wurden 2519 Erlaubniß-
ſcheine zu verſchiedenen Bauten ertheilt, worunter 400 Neubau-
ten begriffen ſind. Die bei der Douane angegebenen Ausfuhren,
welche auf den Stand des Handels der Hauptſtadt mit dem Aus-
tande ſchließen laſſen, betrugen im Jahre 1838: 99,128,144 Fr.
im Jahre 1837 dagegen nur 94,065,280 Fr. Jm Jahre 1838
beſuchten mehr als 35,000 Kinder und 6000 Erwachſene die
Elementarſchulen, welche die Stadt Paris unterhält und wofür
ſie jährlich mehr als 800,000 Fr. ausgiebt. Um einen Begriff
von dem außerordentlichen Fortſchritt zu geben den der Elemen-
tar- Unterricht macht, genugt es, zu bemerken, daß die Zahl
der Schulkinder gegen das Jahr 1883 um 17,000 geſtiegen iſt.

Die junge Frau eines Einwohners in Karſchau, bei
Danzig, ſäugte ihr Kind, als der Blitz das Haus traf. Die
Gewalt des Schlages riß das Kind aus der Mutter Armen, wäh

rend ſeine Kleider zu brennen anfingen. Eine Magd fing das
Kind auf, eilte mit ihm hinaus und riß ihm die brennenden
Kleider vom Leibe. Dennoch waren einige kleine Stellen an den
Händen ſchon von dem Feuer, doch nicht bedeutend, verletzt.
Die Mutter fand man mit ganz verkohltem Unterkörper todt auf
der Stelle, wo ſie geſeſſen hatte. Bald ergriff die Flamme auch
das Haus.

Ein ſchmutziger, zerlumpter betrunkener Kerl lag auf
dem Vorplatze einer Schenke, zu großem Verdruß und Aerger
jedes Eintretenden, ſo daß der Polizeiprafekt Befehl gab, „der
Kerl ſolle ſich augenblicklich entfernen, widrigenfalls man ihn
auf die Straße werfen wurde. Obgleich der ſo Angefahrene in
dem Grade betrunken war, daß er kaum ſein Haupt in die Höhe
heben konnte, ſo antwortete er doch noch: „Wußten Sie, was
ich geweſen bin, ſo würden Sie mich nicht ſo behandeln. Es
ſind erſt zwei Jahre daß ich Präſident der Michiganer Bank
war und mit John A. Wells und den reichſten Leuten in „Jef-
ferson Avenue, Detroit“ aſſocirt. Aber die Bank war ge-
ſprengt und da lieg' ich!“

Jn England wird fur die Rheinfahrt ein Dampf-
4ant, auf dem ſich eine Kegelbahn und ein Billard befin

den ſoll.
Auf der London -Birminghamer und great

weſtern Eiſenbahn wurden eine Reihe von Verſuchen über
die zu erzielende Geſchwindigkeit angeſtellt. Die größte auf der
great weſtern Bahn erlangte Geſchwindigkeit betrug mit dem
Rorthſtar und ſeiner Laſt von 15 Tonnen eine kurze Strecke über
45 engl. Meilen 11 deutſche Meilen) in einer Zeitſtunde.

Engliſche Blatter melden, daß man ſich jetzt auch mit
Anlegung von Eiſenbahnen in Stadten beſchäftige und gegen
wärtig dem Parlament ein Plan vorliege, von Blackwall eine
Eiſenbahn bis ins Herz von London zu fuhren. Früher war
ausdrucklich beſtimmt, daß eine Eiſenbahn ſich der Stadt nicht
mehr als bis auf 200 Schritte nähern ſolle. Viele erklären die
Fortführung der Eiſenbahnen bis in die Stadt für ein ſehr ge
fährliches Beiſpiel und dringen darauf, daß das Parlament die
Erlaubniß verweigere.

Jn Rheims ſind in einem Keller zwei große Kellergewol
be mit 50,000 Champagner Flaſchen zuſammengeſtürzt. Der
Schaden, der dadurch herbeigeführt wurde, wird auf mehr als
200,000 Frs. geſchätzt.

Fonds- und Geld-Cours.
25 dBerlin, Pr. Cour. Pr. Cour.d. 29. Juli 1839. n Br. G. en Br. G.

St. Schuldſch. 4 104 1I035 Pomm. Pfandbr. 103
Pr. Engl. Obl. 30 4 10s5 1025. Kur u. Nm. do. 84 1043 1057
Pr. Sch d. Seeh. 70 693 Schleſiſche do. 1024Km. Obl. m. l. C. 4 1102 z frückſt. C. d. Km. 96
do. Schuldverſchr. 34 10354 do. do. d. Km. 96
Nm. Schuldv. 34 1035 zZinsſch. d. Nm. 96
Berl. Stadt-Obl. 4 1044 do. do. d. Nm. 96
Königsb. do. KEGold al marco. 215 214Elbing do. 45 11013 Neue Duk. 183Danz. do. in Th. 474 FFriedrichsd'or 13413
Weſtpr. Pfandbr. 34 102 And. Goldmün-
Gr. Hz Poſ. do. 11054 zen à 5 Thlr. 123 124
Oſtp. Pfandbr. do 1(1027 Diskonto a 8 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Hakle, den 30. Juli.
Weizen 1 thl. 27 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 7 ſgr. 6 pf.

Roggen 1 s eGerſte I 13 D mee eHafer 1 2 6 e
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Magdeburg, den 29, Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 48 58 thl. Gerſte 344 thl.neuer Roggen 44 463 Hafer 238 243alter Roggen 3355

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29., Juli 5 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Juli.

Jm Kronprinzen: Frau Jnſp. v. Siegeler a. Berlin. Hr.
Part. Dunkerts u. Hr. Kaufm. Weltern a. Hamburg. Die
Hrrn. Kaufl. Nathuſtus u. Sobernheim a. Magdeburg.
Hr. Geh. Rath Pfeiffer a. Merſeburg. Hr. Fabrikbeſitzer
Püttmann a. Plauen.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schröder a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Probſt a. Langenau. Hr. Kaufm. Hay a. Coblenz.

Die Hrrn. Kaufl. Seyffarth, Roſenkranz u. Heſſe a. Leip
zig. Hr. Lieut. v. Vangerow a. Halberſtadt.

Goldnen Ring: Hr. Conſiſtorial- Rath Dr. Haſenritter a. Mer-
ſeburg. Hr. Lieut. v. Lutzow u. Hr. Ober Regier. Rath
v. Appel a. Potsdam. Hr. Lehrer Dr. Jänecke a. Glogau.

Hr. Dompred. Gieſecke a. Stendal. Hr. Dr. Röhrig
a. Jena. Hr. Kaufm. Danneberg a. Egeln. Hr. Kaufm.
Hacke a. Frankfurt. Hr. Candcl, Ruhlemann a. Laucha.
Hr. Cand. Müller a. Berlin. Mad. Damman u. Fräul.
Blume a. Quedlinburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Chriſtoph a. Eilenburg. Die
Hrrn. Part. Lord Tuffnell u. Lord Herton a. London. Hr.
Rittergutsbeſ. Baron v. Byla a. Sandhauſen. Hr. Lieut.
v. Byla u, Hr. Schauſp. Koch a. Berlin. Hr. Graf v.
Schwielen a. Stargard.

Schwarzen Adler: Hr. Oek. Peters a. Stralſund.
Schwarzen Bär: Hr. Lehrer Erk a. Berlin Hr. Prediger

Schulz a. Brandenburg. Hr. Pred. Horn a. Wittenberg.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Felding a. Oſtrowo. Hr. Drechs-

lermeiſter Beiling a. Warſchau. Mad. Herrmann a. Brom
berg.

Kunſt-Nachricht.
Dem Vernehmen nach haben wir in der nächſten Woche hier

ein großes Conzert zu erwarten zu welchem ſich mehrere auswär
tige Tonkuünſtler und Kunſtfreunde verbunden haben
und zu deſſen Unterſtützung ſich auch eine ausgezeichnete Sän-
gerin guütig bereit erktärt hat. Die Einnahme iſt zum Be
ſten der bei dem großen Wetterſchaden in Weißen-
fels verarmten Familien beſtimmt. Es bedarf keines
Zweifels daß auch die Dilettanten unſrer Stadt und das hieſige
Orcheſter ſich dieſem wohlgemeinten Unternehmen anſchließen werden,
und daß es eine rege Theilnahme bei dem halliſchen, in ſeiner Wohl-
thätigkeit ſo oft mit dem beſten Erfolg erprobten Publikum finden
wird. Die Subſcriptionsliſten ſind bereits vom Muſikdirektor Dr.
Naue in Umlauf geſetzt.

v W
Familien- Nachrichten.

Verbindungsanzeige.
Unſere am geſtrigen Tage vollzogene ehe-

liche Verbindung beehren wir uns unſeren ver-
ehrten Gönnern und Freunden hiermit, ſtatt
beſonderer Meldung ergebenſt anzuzeigen.

Giebichenſtein, d. 31. Juli 1839.
Dr. Moritz Seyffert, Conrector in

Brandenburg a. H.
Amalie Seyffeett, geb. Roſe.

Bei ſeiner Verſetzung von hier nach Ra-
dis bei Gräfenhainichen empfiehlt ſich allen
Freunden und Bekannten

Wallendorf, d. 1. Auguſt 1839.
der Chauſſeegeld-Erheber

Gottl. Dreßtler.

Bekanntmachungen.
Verkauf.

Ein, in einer lebhaften Gegend der Stadt
Halle gelegenes Haus mit 13 Stuben, 13
Kammern, 6 Kuchen, geräumigen Böden
und einem Waſchhauſe, ſteht, mit dazu gehö
rigen Hofraume, welcher bisher zur Torf-
fabrikation benutzt iſt, Ställen zu 10 Pfer-
den, Remiſen und Scheunen, aus freier
Hand zum Verkauf.

Kaufer wollen ſich bei dem Unterzeichneten
melden.

Halle, den 13. Juli 1839.
Der Juſtiz-Commiſſar

Fritſch.

Auction.
Donnerstag d. 15. Auguſt c. u. f. Tage,

Nachmittags 2 Uhr, werden auf dem hieſigen
Rathhauſe:

eine goldne Cylinderuhr nebſt Kette, 1 ſil
berne Taſchenuhr, 1 Fortepiano in Tafel-
format, 2 Leinweberſtuühle, eine Partie
Böttecherhandwerkszeug Meubles, Haus-
und Kuchengeräth, Kleidungsſtucke, Tiſch-
zeug, Waſche und Betten, und außerdem

Sonnabend den 17. Auguſt in der Faärber
Staggeſchen Concursſache:

eine große kupferne Waidküpe,
3 große kupferne Färbekeſſel,
1 kupferne Reibeſchaale, 1 großer eiſerner
Moörſer nebſt Keule, 2 hölzerne kalte Ku-
pen mit eiſernen Reifen, 1 Schreibtiſch
u. a. Sachen mehr

gerichtlich verauctionirt werden.
Gräwen, Auct.-Commiſſ.

m 7

Taubſtummen-Anſtalt.
Fur die Taubſtummen Anſtalt erhielt ich

von Fr. H. 1 Thlr. 10 Sgr. Dem edeln
Geber meinen aufrichtigſten Dank.

A. Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Zwei hellbraune Pferde, das eine 5, das
andere 8 Jahr alt, ſtehen zu verkaufen in
Glaucha No. 1737.

Haar-, Zahn-, Nagel-, Taſſen und
Kleiderburſten empfiehlt

Th. Gerlach jan

Für Ziegeleibeſitzer, Kalk und Gyps-
brenner.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:
S. Ch. R. Gebhardt: Das Ganze der

Ziegelfabrikation,
ſo wie der Kalk und Gypsbrennerei.

Enthaltend die Fabrikation der Fließen, Back-
ſteine, Dachziegel, ſo wie auch der feuerbe-
ſtandigen Backſteine fur Glas-, Porzellan
Hoh und alle diejenigen Oefen, in welchen
ein hoher Feuersgrad unterhalten werden muß,
nebſt genauer Beſchreibung der dabei gebränch
lichen und erforderlichen Maſchinen und
Brennöfen. Nach den neueſten in Frank-
reich, England, Holland und Deutſchland
geſammelten Erfahrungen. Ein nutziiches
Handbuch fur jeden Ziegelei- Beſitzer insbe-
ſondere fur Diejenigen, welche die Fabrikation
der Ziegeln im Großen betreiben wollen.
Zweite, ſehr verbeſſerte Auflage. Mit 5

Tafeln Abbildungen. 8 Preis 1 Thlr.

Gummi-Waaren.
Ganz feine franz. Gummi Schnüren Ho

ſenheber, Pr. von 8 Sgr. 13 Thlr.
Handſchuhhalter in großer Auswahl, das

Dutzend 20 Sgr. bis 8 Thir.

Th. Gerlach j.
empfiehlt
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Zur Vorfeier
des Geburtsfeſtes unſers allergnädigſten Königs

wird
Freitag den 2. Auguſt

ein großes Conzert
bei Herrn Winkelmann im Paradies

veranſtaltet
worin unter anderem die Jubel Ouverture
v. Weber, eine neue Ouverture von Kal-
liwoda, ein Potpourri für das Violoncello
von Dotzauer, ein Divertimento fur die
Poſaune von David und das erſte Finale
aus Don Juan zur Aufführung kommen.

Der Anfang iſt um 7 Uhr. Abends iſt
der Garten illuminirt. Das Nahere durch
die Zettel.

Zu dieſem Conzert ladet ein recht zahlrei
ches Publikum ergebenſt ein

das hieſige Stadtmuſikchor.
Gewächs- Verkauf.

Da ich folgendes ablaſſen kann, ſo zeige
nachrichtlich an: daß 100 Stuck Hyacinthen-
Zwiebeln, groß, mehrentheils voll in weiß,
roth und blau mit 2 Thlr. desgleichen Tuli-
panen Zwiebeln voll und einfach nach Belie-
ben pro 1 Thlr., Kayſer Kronen pro Stuck
14 Sgr. Feder Hyacinthen ſchön blau pro
Stück 8 Pf., Narziſſen weiß und gelb desgl.
8 Pf. MuscatHyacinthen ebenſo Crocus
diverſe Sorten 100 Stuck 75 Sgr., Giadio-
len pro 100 Stück 10 Sgr. (NB. dieſe ſind
erſt im Septbr. zu bekommen), gelbes Arum
molle pro Stück 4 Pf., ſchöne PrimelPflan-
zen pro 12 Stück 25 Sgr. Ranunkel Klatzſch
roſen Saamen von ausgeſuchten Farben und
mehrentheils ſtark gefüllt pro ſtarke Priſe 14
Sgr. Wer die Blumen bei mir in der Bluthe
geſehen, wird ſich fur überzeugt halten, daß
ſich nichts ſchlechtes darunter befſindet.

Landsberg, den 18. Juli 1839.
G. W. Klug,.

Eine neue Auswahl Gold und Silber-
waaren ewpfiehlt

F. Ganſen, große Ulrichſtraße.
Foigende beifällig und mit ſehr ehrenvoller

Anerkennung aufgenommene Schriften, wel
che in der unterzeichneten Verlagehandlung
erſchienen, ſind durch alle gute Buchhandlun-
gen, in Halle bei den Herren C. A.
Schwetſchke und Sohn und Anton,
ſo wie in der Kummel ſchen Sortiments
und in der Waiſenhaus-Buchhand-
lung zu den beigeſetzten Preiſen zu haben
Anderſen, C. H., Umriſſe einer Reiſe

von Kopenhagen nach dem Harze, der
Sächſiſchen Schweiz und über Berlin zu-
ruck. Aus dem Daniſchen vom Verfaſſer
der See-Anemonen. Herausgegeben von
Dr. F. W. Genthe,. Neue Ausgabe.
Cartonnirt 1 Thir.

4

J La Boiſſièere, die Kunſt der Eſſigbraue-
rei oder ausführliche Anweiſung, nicht nur
den Weineſſig, ſondern auch alle Arten
Getreide Wurzel, Beeren und Obſt-
Eſſige, ſo wie aus mehreren bisher unbe
nutzten Subſtanzen dem Weineſſtg gleich
kommende Fluſſigkeiten rein und höchſt bil
lig zu bereiten. Nebſt einem Anhange, die
Fabrikation aller beliebten in und auslaän-
diſchen Tafel und Toiletten Eſſige enthal-
tend. Mit Rückſicht auf die Anwendung
im Kleinen für den Haushalt. Verſchloſ
ſen 225 Sgr. (18 gGr.)

Clemens, F. M. T., das gerichliche Ver-
fahren in Nachlaß Angelegenheiten und
die Rechteverhaltniſſe des erbſchaftlichen
Miteigenthums, ſyſtematiſch nach Preu-
ßiſchen Geſetzen, mit Beachtung der neue-
ren Verordnungen zuſammengeſtellt. Ein
Handbuch für Richter, Aktuarien, Kal-
kulatoren und ein Hülfsbuch fur Privat-
perſonen in Erbſchaftsſachen. Brochirt
2 Thlr. 75 Sgr. (6 gGr

Krankheiten, die, der Hunde und
deren Heilung, nach Dietrich aus dem
Winkell, Donauer, Jeſter, Rohlwes,
Ammon u. A. Brochirt 5 Sgr. (4 gGr.)

Morgenſtunden, der Prinzeſſin Eliſe
Radziwill gewidmet von Eunika. Neue
Ausgabe. Cartonnirt 223 Sgr. (18gGr.)

Richter, Dr. Fr. von Magdeburg (He-
ſchichte des Deutſchen Freiheitskrieges von
1813 bis 1815. Zweite vielfach verbeſ-
ſerte Aufl. Aſter Band mit 6 Stahl-
ſtichen, brochirt, 1 Thlr. 20 Sgr. (16
gGr.) 2ter Band mit 7 Stahlſtichen,
brochirt, 2 Thlr.

Starke, C. L. F., Freimuüthige Worte
uber das Geſundheitswohl der Staats-
bürger im Allgemeinen beſonders aber
uber die diätetiſchen Verhältniſſe der Kin
der bei deren Erziehung und Unterricht,
nebſt mehreren Vorſchlägen zur Abhulfe der
dabei ſtattfindenden Mängel, ſo wie uüber
den diätetiſchen Gebrauch des gewöhnli-
chen kalten und des kohlenſauern Waſſers.
Brochirt 75 Sgr. (6 gGr.)
Richterſche Buchhandlung in Berlin.

Einem in und auswärtigen Publikum
zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich in und
außer dem Hauſe jederzeit bereit bin Hahne
zu kappen.

Burgmann,
Halle, Wallſtraße Nr. 1110.

Zum Geburtstag Sr. Majeſtät des Kö-
nigs den 3. Auguſt und Sonntag den 4. Aug.
wird bei mir Geſellſchaftstag und Tanzvergnu-
gen ſein, wozu ich ergebenſt einlade.

Thuſius in Dölau,

Erklärung.Es iſt der Bosheit und dem Mußiggange
gelungen, das fur mich ehrenruhrige Gerucht
öffentlich zu verbreiten: ich hätte mich mei
nen Zahlungsverbindlichkeiten durch irgend
etwas zu entziehen geſucht.

Fur diejenigen die mich kennen, oder mit
denen ich in Geſchaftsverbindung ſtehe oder
je geſtanden habe bedarf es keiner Erklarung
meinerſeits, da dieſelben aus Erfahrung wiſ
ſen, daß ich, wie es jedem rechtlichen Manne
geziemt, die Erfuüllung meiner Verbindlichkei
ten ſtets als meine heiligſte Pflicht anſehe;
aber dem großen Kreiſe derer denen ich und
meine Handlungsweiſe weniger bekannt bin,
widme ich die Erklärung, daß jenes Gerücht
nur aus den Köpfen böswilliger Menſchen
kommen konnte. Gegen die Urheber und die
gefliſſentlichen Verbreiter obiger Unwahrheit,
ſo weit mir dieſelben bekannt ſind und werden,
werde ich ſeiner Zeit die obrigkeitliche Hülfe
in Anſpruch nehmen. Den Ehrenmännern,
welche es ſich angelegen ſein ließen meine
Ehre und guten Ruf gegen die Verläumdung
in Schutz zu nehmen, ſage ich hiemit meinen
herzlichſten und wärmſten Dank.

Halle, d. 10. Juli 1839.
Der Amtmann G. A. Heine.

Bekanntmachung.
1000 Thlr. Muündelgelder liegen zum Aus

leihen gegen gute Hypothek und 4 Proz. Zin-
ſen bereit bei dem Schulzen Köhler zu
Teutſchenthal.

Die erſten neuen hollandiſchen Herin-
ge, welche dies Jahr weit fetter und
ſchöner als die im vorhergehenden Jahre
ausfallen, empfing

G. Goldſchmidt.
Zum Stern-Jungfer-Schießen

in Schkeuditz den 4. Auguſt 1839 ladet ein
das Directorium

der Schutzen- Geſellſchaft.
Ein ſchwarzbrauner Schweißhund mann-

lichen Geſchlechts, auf den Namen Hirſch
mann hoöörend, iſt vom Gute Hergesdorf
entlaufen; wer ihn wieder dahin abliefert, er-
halt nebſt Erſtattung der Futterkoſten ein an
gemeſſenes Douceur.

Obſt- Verkauf.
Die diesjährige Obſtnutzung in dem, der

Glauchaiſchen Schützengeſellſchaft zugehö
rigen ſogenannten Rathszwinger, ſoll

den 4. Auguſt c. Nachmittags 4 Uhr,
auf dem daſigen Schießhauſe öffentlich meiſt-
bietend verkauft werden.

Glaucha, den 31. Juli 1839.
Der Vorſtand.
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